


Mitteilung an den Gemeinderat der Gemeinde Hittnau – Februar 08

Eines der modernsten, fortschrittlichsten und innovativsten Kabelnetze der Schweiz 

In den vergangenen 5 Jahren erschien das Kabelfernsehnetz Hittnau vermehrt in den Medien 
und Presseberichten. Nicht wie, bei Kommunikationsnetzen üblich, mit kritischen und 
Negativschlagzeilen, nein mehr, weil es eines der modernsten, fortschrittlichsten und 
innovativsten Netzte der Schweiz darstellt. 
Die Kleinheit des Netzes trägt einerseits durch ihre Flexibilität wesentlich zur Einführung 
technischer Innovationen bei, anderseits verunmöglicht die geringe Abonnentenzahl und 
deren Gebühreneinnahmen (um die 1'000 Abonnenten) die Finanzierung und Einführung 
neuer Technologien. Bis anhin war dies nur möglich, da die Finanzierungen von 
kabelnetzunabhängigen Tätigkeiten der Firma Tonatronic AG, wie zum Beispiel aus 
Installationen von Satelliten-Empfangsanlagen, kleinerer und mittlerer Aufbereitungsanlage-
projekten und dem Handel, querfinanziert werden konnte. Auch einen wesentlichen Anteil 
zum Erfolg des Kabelnetz Hittnau trugen die unzähligen Arbeitsstunden, welche von den 
Mitarbeitern und dem Geschäftsführer aus reinem Idealismus und Freude an den neuen 
Techniken geleistet wurde und somit in der Abrechnung nicht zu Buche schlugen. 

Überdurchschnittliches Angebot in der Abonnementsgebühr enthalten 

Mit 50 analogen- und über 180 digital frei empfangbaren Fernsehsendern, sowie mit über 45 
analogen- und über 180 digital frei empfangbaren Radiosender liegt das Angebot weit über 
dem Durchschnitt anderer Kabelnetzbetreiber. Aber nicht nur dieses überdurchschnittliche 
Fernseh- und Radioangebot macht es in Hittnau aus, mehr noch, dass seit längerer Zeit das 
HDTV mit bis zu 5 uncodierten Sender, sowie ein Internetzugang mit 64kBit/s zum 
Grundangebot der Abonnementsgebühr gehört.  
Fortschrittlich wie auch technisch innovativ in Hittnau ist, dass mit entsprechenden 
Fernsehgeräten keine lästigen SetTopBoxen und Digicorder (Festplattenrecorder) mehr nötig 
sind um vom ganzen Angebot des Kabelnetzes profitieren zu können. 

Zusammenstellung der Abonnentsgebühren (Auszug ER 2007) 

 pro Jahr pro Monat Abonnent/Mt. 

Personalkosten (Techniker 80%) 69'000.00 5'750.00 5.64 
Senderankauf (TeleZüri, TeleTop, U1, StarTV) 56'160.00 4’680.00  4.59 
Raummiete Hittnau (Lager, Zentrale, Aufbereitungsanl.) 20'900.00 1’741.67 1.71 
Energiekosten 17'900.00 1'491.67 1.46 
Versicherungen (nur Netz) 6'400.00 533.33 0.52 
Betriebs- und Fahrzeugkosten (ohne Benzin) 32'600.00 2'716.67 2.66 
Netzunterhalt und Unterhalt Aufbereitungsanl. (Material) 100'000.00 8'333.33 8.17 

Total ohne Amortisations- Netzausbau- Büropersonal- und 
technische Erweiterungs- und Ausbaukosten 24.75

 Berechnung Abogebühr Stand 01.01.2008: 
 - Abogebühr „5 Jahre“ 17.00/Mt.  Verlust-Gewinn/Mt./Abonnent -7.75
 - Abogebühr „2 Jahre“ 21.00/Mt.  Verlust-Gewinn/Mt./Abonnent -3.75
 - Abogebühr „1 Jahr“ 24.00/Mt.  Verlust-Gewinn/Mt./Abonnent -0.75

Um die Abonnementsgebühren und die Aufwendungen in Einklang zu bringen, ergeben sich 
folgende drei realisierbare Möglichkeiten: 

1. Kündigung der Senderankaufes (Verzicht auf TeleZüri, TeleTop, U1 und StarTV) 
2. Verkauf des Kabelnetz an einen Betreiber mit grösserem Abonnentenstamm. 
3. Anpassung der Abonnementsgebühren 



Was spricht für eine Anpassung der Abonnementsgebühren 
Gemäss der Konzessionsvereinbarung vom 21. September 2005 empfiehlt das Kabelnetz dem 
Gemeinderat der Gemeinde Hittnau einer Zustimmung der Abonnementsgebührenerhöhung 
aus folgenden Gründen:  

- Die Lokalsender, welche weder terrestrisch (über Luft) noch über Satellit empfangbar 
sind, bilden einen wesentlichen Punkt des Marktdaseins eines ortsgebundenen 
Kommunikationsnetzes als Alternative zur Swisscom. 

- Die künftig steigende Teuerung, insbesondere im Bereich Energiekosten, würden mit 
Service- und Produkte-Reduktionen nur kurzfristig eine Lösung mit sich bringen. 

- Hinsichtlich der neuen technologischen IPTV- Übertragung (Interaktives Fernsehen), 
sollte Infrastrukturell kein Rückschritt in Kauf genommen werden. 

- Die Identität eines „eigenen Kabelnetzes“ bei den Abonnenten, sowie auch die 
Angebote, insbesondere im Free (unverschlüsselten und frei empfangbaren) Bereich 
würden durch eine Übernahme eines anderen Netzbetreibers drastisch eingeschränkt 
bzw. verunmöglicht. 

- Die Beibehaltung der Flexibilität für künftige Technologien und Produkte, ist nur mit 
einem „kleinen“ und übersichtlichen Kabelnetz in nutzbarer und für den Kunden, 
profitabler Zeit zu gewährleisten. 

Abonnementsgebühren-Berechnung gültig ab 01.03.2008  
(gilt nicht für bereits bezahlte Abonnementseinheiten/Zeiträume. Es werden keine 
Nachverrechnungen für bereits bezahlte Einheiten erhoben.) 

 Berechnung Abogebühr ab 01.03.2008: 
 - Abogebühr „5 Jahre“   nicht mehr möglich   
 - Abogebühr „2 Jahre“  25.00/Mt.  Gewinn/Mt./Abonnent  0.25
 - Abogebühr „1 Jahr“   29.00/Mt.  Gewinn/Mt./Abonnent  4.25 

Im Vergleich, und mit Berücksichtigung der im Preis enthaltenen Produktangebote, liegt die 
neu definierte Abonnementsgebühr durchschnittlich immer noch unterhalb der, in der 
Schweiz bei Kabelnetzbetreiber üblichen Gebühren. 

Namensänderung per 15. Januar 2008 
Die Besitzerin und Betreiberin des Kabelnetz Hittnau, hat per 15. Januar 2008 eine 
Namensänderung vollzogen. Neu heisst die ehemals genannte Tonatronic AG:  
HF-Kommunikations- und Kabelfernsehnetz AG. 
Nicht zuletzt aus diesem Grund, kann in Zukunft keine Querfinanzierung, welche von Erträgen 
die ausserhalb des Kabelnetzes erzielt werden, mehr für das Kabelnetz Hittnau erfolgen.  

Anschlussgebühren
Die pauschalen Anschlussgebühren gem. Gebührenordnung (1'650.--/Anschluss plus 150.--
/Wohn-Gewerbeeinheit) liegen, im Vergleich zu anderen Kabelnetzbetreiber, im üblichen 
Rahmen. Wir möchten diese Anschlussgebühren auch in der nächsten Zukunft nicht ändern, 
obwohl diese in keiner Art und Weise kostendeckend sind. Im Vergleich zu Wetzikon ZH wird 
der Abonnent in Hittnau mit einer Leitung, welche durchschnittlich 10,5-mal länger ist, 
erschlossen. 

Mitteilung an die Abonnenten 
Nach Einsicht des Gemeinderates werden Angaben aus diesem Schreiben, sowie die 
Abonnementserhöhung und die eventuell erhaltenen Erläuterungen der Gemeinde 
veröffentlicht und den Abonnenten mitgeteilt. 
05.01.2008 /fh 


